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Ilijkigeblatt für Dm AmtsdemK OdttKirck traü Umgebms.

Mewt wöchentlich dreimal , and zwar
Diwitag , Dsaueritag «ad Samstag .

z «ia«te die ^gespaltene Petitzeile 8 Pfg . ," Reklamen die Zelle IS Pfg .

Die Jubiläumsfeierlichkeiten in
Karlsruhe .

Karlsruhe , 8 . Sept. Der heutige erste
Mag ist vom herrlichsten Wetter begünstigt, der
Mmdenzufluß seit heute ungeheuer. Die Stadt
ß aufs großartigste geschmückt . Die Hauptstraßen ,
Kaiser- und Karl Friedrichstraße sind durch hohe
Flaggenmasten eingefaßt , welche Fahnen und Wap-
pm in badischen und deutschen Farben tragen .
Die Gaslaternen sind in Gasfackeln umgewandelt .
Besonders großartigen Schmuck trägt der Markt-
» latz . Auch dieser ist gleich wie die genannten
Straßen durch hohe Fahnenmasten umrahmt, welche
durch Laub - und Blumengewinde verbunden sind .
Bei der Einmündung der Karl -Friedrichstraße er-
hebt sich auf einem halbkreisförmigen, von Säulen
getragenen Unterbau mit einem Brunnenbecken eine
hohe Säule, welche gekrönt wird von der Colossal-
statue der Badenia, in der erhobenen rechten
Hand einen Lorbeerkranz haltend , die linke auf
einen Schild mit dem badischen Wappen gestützt.
Dm Fuß der Säule ziert eine Riesenbüste des
Großherzogs . Auf der nach der Kaiserstraße zu
gelegenen Marktseite erheben sich vier gewaltige
Obelisken , welche auch mit Tannengrün , Fahnen
and Emblemen decorirt sind . Nicht nur in den
Hauptstraßen und auf den Plätzen , sondern überall
in der ganzen Stadt tragen die Häuser festlichen
Schmuck von Fahnen , Guirlandcn und Kränzen .
Für die heute Aöend 8 Uhr beginnende Jllurm'na--
Än sind große Vorbereitungen getroffen.
Ärmittags 11 Uhr und Nachmittags 4 Uhr
sand ein Promenadenconcert im Stadtgarten
statt . Heute Abend 8 1/* Uhr wird ein großes
Festbankett abgehalten . Der Fremdenzufluß ist riefen-
groh . Schon jetzt durchwogt eine vieltausendköpfige
Menge in gehobener Stimmung die Feststraßen
— Bei dem auf Mittwoch Morgen 9 Uhr anbe-
räumten Festgottesdienst in der auch äußerlich
reich geschmückten katholischen Stadtkirche wird Hr .
Weihbischof Dr . Knecht das Hochamt eelebriren.
Der Großherzog und die Frau Großherzogin mit
dem ganzen Hofe wohnen dem Gottesdienst in
der protestantischen Stadtkirche an , wo PrälatSchmitt
die Fest -Predigt hält . — In der West , Ost- und
Südstadt sind Festplätze zu Volksbelustigungen einge-
richtet , auf denen es an Schau- , Trink- und
Speisebuden nicht fehlt . — Dem Diakonissenhaus
wie dem St . Vinzentiushaus ( Krankenhaus) ließ
die Großherzogin anläßlich der Jubiläumsfeier je
6000 Mk . zur Förderung ihrer wohlthätigen
Zwecke zustellen. Mit der Vertheilung ver Ehren-
zeichen an Arbeiter , welche mindestens 30 Jahre
in einem und demselben Arbeitsverhältniß gestanden,
und sich eines guten Rufes erfreuten, wurde am
Sonntag begonnen. (Forts , folgt. )

Deutsches Reich .
" vffenburg , 7. Sept . Der Schnetzler-

Konflikt mit dem Redakteur des . Bad . Beob . "
zieht fich scheint» bis in d' e Festtage hinein fort.
Mau hätte eS nicht für möglich halten sollen ,
daß Herr Schnetzler in der Preffe Seiundanten
sand. Allein was ist bei der nationalliberalen
Presse Badens unmöglich ? Mit ehrlichen Waffen
da! Schnetzler'sche Vorgehen zu vertheidigen und
den „ Bad. Beob. " zum schuldigen zu stempeln,
ist allerdings kaum denkbar. Doch waS der»
IchlSgtS ? Geht 'S nicht mit ehrlichen Waffen , so
greift man zu den unehrlichen . Diese find ja
immer gerichtet. Ale sehr unehrlich muß es be«
zeichnet werden, wie jetzt der Versuch gemacht
vird , den Streitpunkt zu verrücken , da die Sach» '

Dieses Blatt mit illustrirter Sinntagl »
Vellage listet vierteljährlich frei ins Ha«»

eliefertoder durch die kaiserl. Post b«z»ga >
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läge für Jedermann verständlich klar gelegt worden
ist, kann man nur auf absichtliche Mißachtung
der Wahrheit schließen, vor allem handelt eL
fich darum, ob Herr Oberbürgermeister Schnetzler
und der Stadtrath berechtigt ist, eigene Angele
geuheiten in der Weise mit dem LandeSseste zu
Ehren deS GroßherzogS zu verquicken , also in
diesem Falle die Verabreichung einer Einladung»
karte an die Bedingung zu knüpfen , daß ihm
selbst für vermeintliche oder wirkliche Unbild
Genugthuung geleistet oder wenigsten? in Au»«
ficht gestellt wird. Der „ Bad. Beob . " hat die
Frage verneint und die Partei hat mit ihrer
Presse ihm beigestimmt. Die Frage, ob Herr
Schnetzler begründeten Anspruch auf irgend eine
Genugthuung erheben kann , bleibt davon gauz
unberührt. Sie kann aufgeworfen, erörtert und
erledigt werden ; in keinem Falle aber im Zu-
sammenhang mit dem Jubiläumsfeste de » Groß '
Herzog». Sodann handelt e» sich noch um die
Frage, ob eS für den . Bad . Beob . " moralisch
möglich war, nachträglich mit fich reden zu lasten
und auch nur da» allergeringste Zugeständniß
zu machen , um eine Einladungskarte zu erhalten ,
nachdem Herr Schnetzler mit dem Stadtrath durch
förmlichen Beschluß wie auch thatfächlich ihn
allein vom Empfang einer Einladungskarte an»-
geschlossen hatte . Diese zweite Frage hat die Re>
daktion de» „Badischen Beob . " gleichfall « ver-
neint, zugleich aber erklärt , daß sie bereit gewesen
wäre, mit fich reden zu lassen, wenn man e» ge-
than hätte, ehe ein Beschluß vorlag . Und auch
darin hat die EentrumSpartei mit ihrer Presse
dem „Bad . Beob . " beigestimmt. Nachdem Herr
Schnetzler einsehen mußte , daß sei« fast nnbe-
greifliches Borgehen sehr übel aufgenommen wurde
und zwar ganz besonder » in den Kreisen de»
Hofes, hat er durch verschiedene Herren mit dem
Redakteur des „Bad . Beob . " verhandeln lassen
und hätte gegen da» allerkleinste Zugeständniß
die verweigerte Einladungskarte nachträglich zu-
gestanden- Nach Lage der Sache war e» für den
so behandelten Beobachter - Redakteur fraglich,
ob er überhaupt noch eine Einladungskarte an-
nehmen konnte . Bon irgend einem Zugeständniß
als Boraussitzung der Ueberreichung einer solchen
konnte aber in keinem Falle die Rede sein . Man
sollte glanbeu , diese» verfahren der Redaktion
de» EentrnmSblatte» müsse vor allem von ver -
tretern der Presse gebilligt werden, mögen sie
einer politischen Richtung angehören, welcher sie
wollen. Auch wenn man die Beschwerden de»
Herrn Schnetzler für begründet hält, kann man
nicht ander» als da» verhalten de » Beobachter«
Redakteurs correkt finden. Nationalliberale Blätter
machen sich nun aber kein Gewissen daraus , die
Sache wesentlich ander » darzustellen, n« dem
„Beobachter" in'» Unrecht zu setzen und Herrn
Schnetzler namentlich nach oben hin zu recht-
fertigen, wenn auch nur zum Schein . Sie gehen
dabei so weit, dem „Beob .

" de» Borwurf zu
machen , daß er sogar eine Prüfung der Wahrheit
ablehne. Da» ist bewußte Entstellung de» That-
bestände ». Sie halten ihm ferner vor, er hätte
merken können , daß ihm Borenthaltung der Ein»
ladungSkarte drohe und darum die entsprechenden
Schritte thnn sollen, um Oberbürgermeister und
Stadtrath zu beschwichtigen . Der Beobachter-
Redakteur versichert glaubhaft, daß er e» nicht
gewußt habe. Wenn er eS aber auch gewußt
hätte , so wäre kein Anlaß für ihn vorgelegen
gewesen , irgend eiuen Schritt zu thun, um den
Unmuth de » Hrn . Schnetzler zu verscheuchen und
dadurch doch noch eine Einladungskartezu erhalten .

Ander» lag natürlich die Sache , wenn Herr Ober¬
bürgermeister Schnetzler direkt oder indirekt vor
definitiver Beschlußfassung sich mit ihm in '» Be-
nehmen fetzte. Wie bekannt , ist da» nicht der Fall
gewesen .•* Offenburg , 8. Sept. Die Nachrichten über
da» Befinden deLHochwürdigsten Herrn Erzbischof »
lauten günstiger. Die Redaktion des » volksfrennd" ,
gez. A . Geck , — nicht irgend ein Korrespondent —
hat anschließend an eine keineswegs der thatfäch-
lichen Wahrheit entsprechende Bemerkung der
„Straßburger Post " ihrerseits zwei Bemerkungen
gemacht , die man nicht schweigend hinnehmen
kann . Herr Geck glaubt sich erlauben zu dürfen ,
den Herrn Erzbischof wie einen Mann hinzu-
stellen , der „ seit 10 Jahren" eigentlich kaum
Etwa» arbeiten konnte und daran die Frage zu
knüpfen :

. Wer hat den« unter solchen Verhältnissen die Hirt «» -
brief« geschrieben? '

Wir verzichten daraus , dem Herrn die Antwort
zu geben, die er auf eine solche Frage hin ver-
dient. ES ist kaum denkbar , daß er nicht selber
weiß, wie unwahr seine Behauptung bezüglich
der GesundheitSverhältnisse de» HochwÜrdigste «
Herrn Erzbischof » ist. Bekanntlich werden e»
nächstens 10 Jahre, seitdem er an der Spitze der
Erzdiözese steht. Abgesehen von seinen Firmung«-
reisen ist doch wahrhastig Jahre laug sein Auf-
treten bei verschiedenen Anlässen Gegenstand von
Preßerörterungen gewesen, aus denen Jedermann
entnehmen konnte , daß ein Erzbischof mit an»»
gesprochener „ Energie eigener Entschließung " die
katholische Kirche de» Lande» regiert .^ — Und
hätte der gewiß sehr berufene Frager nach dem
Verfasser der Hirtenbriefe von all' dem nicht»
erfahren , so brauchte er ja nur in seiner aller-
nächsten Nähe Erkundigungen einzuziehen .

* Qffenburg . Ueber da» Berhältniß de»
Heere» zum Freimaurerthum bringt die konser-
vative „ R . Wests . Bolkztg. " nachstehende Mit-
theilung : Im preußischen Heere ist den aktiven
Offizieren die Zugehörigkeit zur Loge verboten.
Kein aktiver preußischer Offizier gehört der Loge
an — mit alleiniger Ausnahme de» Prinzen
Leopold von Preußen.

** Offenvurg . In Sachen der Freimaurerei
find wie in anderen Blättern fo auch in der
„ Offenb . Ztg . " verschiedene Artikel erschienen , die
theilweise auch in katholischen Kreisen Wider»
spruch und Proteste hervorgerufen haben. So
war es namentlich , bezüglich einiger Artikel,
welche fich mit den Margiotta- und Banghau»
Enthüllungen beschäftigten . Für denjenigen, dem
da» genügende Material zu eingehenderen Stu-
dien oder die nöthige Zeit dazu nicht zur ver -
fügung steht , ist eS schwer, ein sicheres , gegen
jeglichen Zweifel geschützte » Urtheil fich zu bil-
den . Un» selbst scheint e» nach Mitteilungen
der „Köln . BolkSztg." ganz zweifellos, daß man
die Margiotta . Baughan' fchen „ Enthüllungen" nicht
„ in Banfch und Bogen " hinnehmen kann. Da-
gegen scheint eS un» zweifelhaft, od man in der
Verwerfung derselbe « so weit gehen kann wie ein
Gewährsmann diese» mit Recht sehr angesehenen
Blatte», von dieser Anschauung ausgehend geben
wir nachfolgend einer na» übermittelten Zuschrift
Raum, welche besagt :

„Nach Andeutungen, welche ich über die Persönlichkeit
des H . G . erhielt , bin ich überzeugt von seiner ehrenhaf -
ten christlichen Gesinnung und von seiner besten Absicht
bei Abfassung seiner Correspondenzen , aber so verkehrt es
auch ist, alles, was Margiotta und Diana Vaughan ge¬
schrieben haben , ohne Beurtheilung und Unterscheidung als
Evangelium zu verkünden, so unmotivirt und unberechtigt
ist es , alles , was nicht nur die Genannten, sondern auch



andere bezüglich der höchsten Geheimnisse der Maurerei
enthüllten, als Schwindel zu bezeichnen . Der geehrte tz . G .
beachtet nicht, daß er den Lesern seiner Correspondenzen
vielfach zumuthet , seine Behauptungen anzunehmen ohne
dieselben bewiesen zu haben . H . G . führt als unwiderleg -
lichen Beweis eine Reche von Sätzen aus Br .

'
. Findel's

. Katholischer Schwindel" und aus anderen Findel'schen
Schriften uns vor ! Also ein Maurer, der durch die
furchtbarsten Eide zur Geheimhaltung der Geheimnisse
der Sekte verpflichtet ist, soll absolut glaubwürdigerZeuge
sein , wenn er den Enthüllungen mit Leugnung entgegen-
tritt ? Das ist zu viel kindlicher Glaube verlangt. —
Ueber die Glaubwürdigkeit der vorerwähnten Findel'schen
Schrift wird übrgenS binnen wenigen Tagen eine längere
Korrespondenz an die katholischen Zeitungen gesandt wer-
den , und mache ich hier bereits darauf aufmerksam und
bitte , derselben einige Beachtung schenken zu wollen . Nie-
mand könnte mehr sich freuen als ich , wenn Herr H . G.
wirklich nachweisen würde , daß alle diese Enthüllungen
nichts seien als Hirngespinnste und böse Träume . Leider
wird das aber schwerlich gelingen. Nicht nur Diana
Vaughan 'S Schriften müßten als solche erwiesen werden ;
auch Bischof Menrin's wissenschaftliches Werk „La Franc-
Magonnerie Synagogue de Satan " müßte als Träumerei
in den Papierkorb wandern , und selbst manche Stellen
in päpstlichen Kundgebungen würden unverständlich sein ,
wenn Gottesfeindschaft und Teufelsdienst nicht das letzte ,
den Niedern Graden streng verheimlichte Ziel und Wesen
der Freimaurerei wären . Soviel steht fest : bei dem ge¬
fährlichen und verderblichen Charakter der Freimaurerei
und ihrer offenkundig zugestandenen Gegnerschaft gegen
allen Offenbarungsglauben werden wir durch die neueren
Enthüllungen in dringendster Weise gemahnt und ver-
pflichtet , der Sache nicht länger gleichgiltig und unthätig
gegenüber zu stehen , sondern alles aufzubieten , um volle
Klarheit zu erlangen . Der internationale Anti-Freimaurer-
Kongreß zu Trient wird hierfür ein geeignetes Mittel
sein, und die Presse wird daher ein gutes, verdienstliches
Werk thun und einem Beschlüsse der 43 . Generalversamm -
lung entsprechen durch wiederholte Aufforderung zu zahl-
reicher Betheiligung an demselben.

"
* Karlsruhe , 7. Septbr. Wie der „ Bad.

Presse " gemeldet wird, trifft Ihre Majestät die
Kaiserin am Mittwoch Bormittag, von Görlitz
kommend , zur Theilnahme an der 70. GebnrtS-
tagSfeier ® . St . H . des Großherzog » hier ein
und wird auch dem Vorbeizug« deS Festzuges
im großh . Schlöffe anwohnen . Dieser Besuch der
Kaiserin wird im ganzen badischen Lande mit
höchster Freude begrüßt werden und der herz -
lichste Willkommensruf schallt der hohen Frau
entgegen , deren Anwesenheit auch für unser «
Landeiherrn ein» neue FesteSweihe bedeuten wird .

* Karlsruhe, 7. Sept . Räch dem Hofbericht
der . Karlir. Ztg. - empfing der Großherzog heute
Mittag die am hiesigen Hofe beglaubigten Ge-
sandten von Sachsen , Preußen , Schweden- Ror-
wegen , Belgien , Württemberg , Bayern , Rußland,
Oesterreich-Ungarn, Großbritanien und Italien
sowie die besonderen Abgesandten des Großher -
zog» von Hesse » , und des Herzogs von
Eachsen-Altenbvrg , welche dem Fürsten di,
Glückwünsche ihrer Souveräne zu seinem 70-
Geburtstage überbrachten. Die Gesandten wurde»
später auch von der Großherzogin empfange » .
Die Kronprinzessin von Schweden ist bereits am
Samstag Abend hier eingetroffen. Heute Abend
trifft die Erbgroßherzogin ei» . Die Fürstin
und der Erbprinz zu Leiningen find gleichfall »
hier eingetroffen und haben im Schlöffe Wohnung
genommen. — Der Großherzog verlieh au» Au-
laß seines Jubiläum» dem Staatsminister Dr.
Rotk den Orden BertholdS I . von Zähringen,
den Minister » v . Brauer und Eis - nlohr die
goldene Kette zum Großkreuz deS Zähringer
LövenordenS . Staatsrat Dr . Buchenberger wurde
zum wirklichen Geheimrat mit dem Prädikat
Excellenz ernannt.

* Martirch . 7. Septbr. Die gestern Nach-
mittag 3 Uhr von elsässtschen und frauzvfifchen
Sozialisten jenseits der deutschen Grenze auf einer
in der Riihe von Markirch gelegenen Höhe an>
beraumte Volksversammlung wurde der . Frkf.
Zeitung- zufolge polizeilich verboten. Al» die
Reichstagsabgeordneten Bueb und Bebel, die in der
Versammlung als Redner austreten wollte» , in Be-
gleitung einer mehrere hundert Personen zählenden
Menge gegen 2 Uhr die sranzöstsche Grenze über»
schritten, wurde ihnen vom Polizeikommiffär Saint -
Didier , der an der Spitze einer Anzahl von
Gendarmen erschienen war, ein An»weisungS -Be-
fehl überreicht. Der Versuch mehrerer Stroßburger
Sozialistenführer, die Versammlung zuerst unter
freiem Himmel und dann in einem auf der
franzöflscheu Seite an der Genze gelegenen WirthS-
Hanse „ Belbou * abzuhalten , endete gleichfalls mit
einem Verbot feiten» de» französischen Polizei'
kommiffar».

* Berlin , 6 . Sept. Entgegen der Nachricht,
daß der . LorwärtS " -Redakteur Dr . Braun in
dritter Ehe mit der verw . Professor v. Gyzicki

lebt, schreiben jetzt sozialdemokratische Blätter :
Dr. Adolf Bra»» lebt mit seiner ersten Frau
in glücklichster Ehe , müßte also erst die zweite
heirathen und fich von ihr scheiden lassen , um die
dritte ehelichen zu können. -

* » erlitt. Aus den Geheimnissen sozial-
demokratischer Geschäftsbetriebe ist nach und nach
schon so Manche» in die Oeffentlichkeit durchge .
sickert , waS darthut, daß den arbeiterfreundlichen
Theorien der Sozialdemokratie zum Trutz der
Arbeiier sowohl in Bezug auf Arbeitslohn und
Arbeitszeit al» auf angemessene Behandlung recht
oft schlimme Erfahrungen macht , wenn ihn sein
Unstern Beschäftigung in einem von . Genossen "
geleiteten Betriebe finden läßt . So ist e» in
Deutschland, so in andere» Ländern . Wenn man
sich die unzählige Male seitens der sozialdemo¬
kratischen Parteipresse aufgestellte Behauptung
vergegenwärtigt , wonach die sozialdemokratisch
organistrten Arbeiter - Eoopkrativgenosseuschaften
Musterbetriebe fein sollen, in denen die Arbeiter
als . Brüder" behandelt werden , so wirst auf
diese Behauptung das , waS wir in dem Partei-
organ der holländischen Sozialdemokratie , dem
Recht vor Allen , über die Zustände in der Loope-
rativgeuoffenschaft „ Boornit" zu Gent mitgetheilt
finden, ein sehr eigenartiges Licht . In den Näh-
Werkstätten des „Looruit " , schreibt daS genannte
Blatt , hat man dasselbe Schwitzsystem eingeführt,
das den Hauptanstoß zu dem vorjährigen großen
Streik in der metallurgischen Industrie gab. Die
vom Recht vor Allen zur Unterstützung seiner
Behauptung mitgetheilten Einzelheiten find so
präciser Natur , daß au ihrer thatsächlichen Wahr-
heit ein Zweifel nicht wohl bestehen kann . Dem
Kenner der sozialdemokratischen Parteiintern » wird
ja mit derartigen „ Enthüllungen " kaum eine
Ueberraschnng bereitet, er weiß auch ohnehin , daß
auch hier der Satz gilt : Richtet euch nach meinen
Worten, aber nicht nach meinen Werken . Immerhin
erscheint eS nicht überflüssig , angesichts der Ent>
rüstung , womit die sozialdemokratische Presse so
gern über angebliche „ Ausbeutung " der Arbeiter
durch das . kapitalistische Unternehmertum " loS-
zieht, wahrheitsgemäß daraus hinzuweisen, daß
die . Genossen " wohl den Splitter im Auge de»
Nächsten , nicht aber den Balken im eigenen Auge
sehen. (K. B .)* Görlitz , 7. Sept . Die deutschen und die
russischen Majestäten trafen um 10 Uhr 40 Min .
auf dem festlich geschmückten Bahnhof ein, begrüßt
von den Spitzen der Behörden . Hierauf erfolgte
unter Glockengeläute durch die festlich geschmückte»
Straßen und unter den lauten Zurufen de» Pub-
likum» die Fahrt nach dem Manöoerfeld .

* Kiel , 8. Sept . DaS russische Kaiserpaar
ist heute Bormittag 10 Uhr hier eingetroffen.
Auf d;m Bahnhof hatten fich der Kronprinz.
Prinz Heinrich in rusfischer Uniform , Prinzessin
Heinrich und die gesummte Admiralität sowie
alle dienstfreien Offiziere deS Geschwaders ein-
gefunden.

AttZland .
* London , 6. Sept. Der hiefige Byron-

verein beschloß eine nationale Protestkundgebung
gegen die Konstantinopeler Greuel zu veranstat-
ten , um die Regierung der einstimmigen Unter-
fiützung des Britenvolkes die Ergreifung foforti»
ger wirkungsvoller Schritte zur Beendigung der
Schreckensherrschaft im ottomanifcheu Striche zu
versichern . — Die Morgenblätter veröffentliche «
der . Boss . Ztg. " zufolge ein geharnischtes Schrei -
ben Gladstoue» über die armenische Frage, wori»
er vom Sultan al» . dem Mörder, der auf dem
Throne Konstantinopel» fitzt " , fpricht.

Aus de » Jtofii Cffrntmrg .
(*) Offenbare , S. Septbr . Gestern Abend,

al» dem Borabend de» Geburtsfeste» unsere»
Großherzog», fand Glockengeläute , musikalischer
Zapfenstreich und Festbankett statt . Heute früh
leiteten Böllerschüsse uud Ehoralmusik da» hohe
Fest ein. Um S Uhr heute Bormittag wurden
»achstehende Feuerwehrleute dekorirt und zwar
für SSjährige Dienstzeit Hr . Bildhauer Jfenmann
und für ISjährige Dienstzeit die Herreu Schreiner-
meist« Kleindienst und Kaufmann Franz Müller
(Äarteuhäufer) vou der städtische» Feuerwehr , so-
wie die Herren Lokomotivführer Keller und
Schloffer Schneider »on der Bahnhof-Feuer-
wehr . Gleichzeitig fand auch die Verleihung de»
vom Großherzog für treue 30jährige Dienstzeit
gestifteten Ehrenzeichen » a» folgende Arbeiter statt :

Marx Kühne, Gaswerk ; Ferdinand Schnitt,Peter Reuburger , Anton Becker, Eduard Rum,
sämmtliche in der Spinnerei und Weberei ; Auzust
Diez, Georg Drinneberg , Ludwig Jseneck«,Mathias Somprecht . Karl Stephan , sämmtlch
bei Hrn. Schweiß ; Felix Ritter und Mathias Hof?
stetter bei Hrn. Gustav Armbrust« , Sägerei . Unser«
herzliche Gratulation allen Dekorirten ! — Der
Festgottesdienst in den Kirchen der verschiedene »
Konfessionen war gut besucht. (Man sah ziemlichviel fremde Gesichter ) Auch daS Festessen weift
viele Theilnehmer auf. Die Stadt prangt in
reichem Flaggenschmuck .# Offenburg , 8. Septbr . Aus Anlaß de»
hohen Seburtsfestes unseres Großherzogs wurde
u . A . auch Hrn. Kanzleisekcetär Seifert daS ver-
dienstkreuz deS OrdenS vom Zähringer Löwen ,
Herrn GerichtSschreiber Beller die kleine goldene
Verdienstmedaille und Herrn Gymnasiumsdiener
Haag die große goldene Verdienstmedaille ver-
liehe« . Wir gratulieren !

»ll . Offenbarg , s . Sept . (Nachtrag zu um
serm Festbericht über die Fahnenweihe des Tnrner»
buud» Offenburg .) Nach Beendigung des Wett-
turnenS in der landwirthsch. Halle sollte die Prei».
vertheilung sür da» am Sonntag morgen» früh
schon abgehaltene Preisturnen stattfinden, wurde
aber zu weit vorgerückter Stunde wegen auf den
Abend verschoben. Im Saalban zu den „ drei
Königen " fand dieselbe dann vor Beginn des
BalleS an folgende Turner statt :

A . « inen « ranz mit Schleife und Diplom erhielten :
Lambrecht , Tunurbund Offenburg , l . Prei » mit 99,6
Punkten ; Seilet , T .-B . Offenb. , l . Pr . mit 89,5 PN ;
Schott, T .- B . Baden, 2 . Pr . mit 38,5 P . ; Schelhaa» .T .-B. Offb.. ». Pr . mit 88 P, ; Müller , T .-B . Offb.3 . Pr . mit »8 P . ; Lichtenberg « . T .-B . « „dingen. S. Pr.mit »8 P . ; Herbstrith , T .-B . Offb . . 4 . Pr . mit 27 P .;
H«lsti»d. T .-B. Lahr , 4 . Pr . mit 27 P . ; Muetz. T .-B .
Lahr. 4 . Pr . mit 27 P . ; Horn, . Jahn », Offen-
barg, 4 . Pr . mit 27 P . ; Schmettert , T . - B . Baden , 6
Pr . mit 26 P . ; Friedwann , T . -B . Ottenburg, « . Pr.mit 25,5 P . ; Zucker, Lahr , 6. Pr . mit 25 .5 P . ;
Saar , T ^B . Endingen , « . Pr . mit 25,5 P . B . « in
Diplom erhielten : Melde, T -> u. F . « . Einigkeit. Stras¬
burg , 7. Pr . mit 24 5 P . ; Faller , T .-B . Todtnau , 8. Pr.mit 24 P . ; Haberstroh , T . -B . Dinglingen , 9. Pr . mit
28 .S V . ; Zell« , T .-B . Lahr, 9 . Pr. mit SS .» P . ;
Bischof, T - u. ff. -B. Einigkeit, Straßburg , ». Pr . « it
2»,» P . ; Sorg , T . -B. BIhrenbach, 10. Pr . « it 2» P . ;
Findling , T .. B . Dinglinge « , 11 . Pr . » it 22,5 P >-
« isenmann, T.-B . Jahn , Offeuburg, Ii . Pr . mtt 22,5
Pkt. ; Serg , T .-B . Zell a . H., 12. Pr . mit 22 P . ; Kraft ,T . - B . Echramberg , 18. Pr . mit 21 .5 P . ; Becht . T .-B .
Strabbvrg .Revborf. 18 . Pr . mit 21 .5 P . ; Schinl «, T .-B.
Schramberg, 14. Pr . mit 21 P ; Iehle , T. -B . Zell a . H .
14. Pr . » it 21 P . ; Bühler, T .-B . Lahr , 15 . Pr . mit
>0,6 P . ; Link, T .- B. Lahr , 16. Pr . mit »0,5 P . ;
« ichter. T .-B . Offenbur« , 15. Pr . mit 20,5 P . z « iichoff,T .-B . Wenzingen . 15. Pr . mit 20,ö P . ; Salika , T .-B.
Baden . 16. Pr . « it 205 P . ; GSl,er. T .-B . Offenburg.
1 « . Pr . mit 20 P . ; Burger. T .- B . Offenborg , IS . Pr .
« it 20 P . ; Pfoff , T . B . SchSnw - ld, 16 . Pr . mit 20 P . j
Reich , T .- v . Skaßburg -Reudorf, 16 . Pr . « it 20 Pkt.

X Waltersweier , 6 . Sept . Heute wurde
unserer Gemeinde eiue außerordentliche, ungeahnt«
Ueberraschung zu Theil. Am Mittag traf näm-
lich vom Großherzogl . Amtsvorstand in Offenburg
die Kunde ein , daß unfer Herr Bürgermeister
Fabian Buchholz am Nachmittag >/t4 Uhr mit
der großen stlbernen Verdienstmedaille werde
dekorirt werden. Zur festgesetzten Zeit traf Herr
Geh. Regierungsrath Müller hier ei» , wo fich
auf dem RathhauS die vielen geladene» Bürger
eingefunden hatten. In schwungvoller Rede hob
der Herr Amtsvorstand den Zweck der Feierlich-
keit hervor, nämlich die Verdienste zu ehren
und anzuerkeuve », die uuser Herr Bürger-
meister seit dem Jahre 1857 , zuerst 10
Jahre als Gemeinderechner und dann seit fast
30 Jahre» als Bürgermeister fich in der Sememde
erworben hat, uud wie e« die Absicht de» Lande»«
fürsten fei, der in diesen Tagen vom ganzeu Lande
so sehr geehrt werde, verdiente Männer in ge-
bühreuder Weise auszuzeichnen . Seiuer König-
lichen Hoheit galt nu» da» dreifache Hoch.
Einige gemüthliche Stunden wurde» hernach mit
dem Dekorirten tm Hirschen zugebracht. Möge
»och eine Reihe von Jahren ihm beschieden fein,
die landesherrliche Auszeichnung auf der Brust
zu tragen nnd seines Amte» in Frieden zu Wal-
ten zum Wohle der Gemeinde. Die» der auf-
richtige Glückwunsch der Gemeindeglieder. —
Roch sei erwähnt, daß heute früh die Frau del
Herrn Bürgermeister » eine kleine Reife nach auS«
wärt» machte, nicht ahnend, welche hohe Ehre
heute ihrem Manne zugedacht fei. Welch'
Staunen fie bei der Ankunft am Abend wird
ergriffen habe», al» der dekorirte Gatte fich ihr

find
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[jjtntirte , braucht nicht näher geschildert zu
MldM.

a Ortenberg , 8. Sept . Nächsten Sonntag.
^ IS. d. M . , nachmittag« halb S Uhr findet
JJt in der Brauerei L. Harter eine Berfa mm -
] „ tig de« Ortenauer Bienenzncht - Ber -

statt . Da wichtige BereinSangelegenheiteu
^ Besprechung kommen, auch Vorträge über
üt Einwinterung der Bienen, Behandlung nnd
ZMrthung de« Honig« gehalten werden, so ist
ä,j zahlreiche Betheiligung der Mitglieder und
giftiger Bienenfreunde zu rechnen.

" Elgersweier . Die un« zugesandten Mit»
Mgen über de» Verlauf de« sozialdemokratischen
zDfeste « in Elgersweier find von einem Te-
^ /mann de« „BolkSfrennd " bezüglich ihrer

.Glichen Richtigkeit bestritten werden. Ganz
: Anklang mit den Llnstandsbegriffen , welche

K ,Bol!ffreund " zum Ausdruck kommen, wirft
Mann mit aller Liebenswürdigkeit um sich.

Kr kennen da« zur Genüge, wie wir auch die
Mläfsigkeit und Wahrhaftigkeit verschiedener
MhrSmänner de« . BolkSfreundS " anigiebig
-mntn gelernt haben . Wir hätten e« darum nicht
kr Mühe Werth erachtet , etwa» zu entgegnen.
M nicht der Borwurf ausgesprochen worden
:5re , wir hätten den „Genossen - , der daS Ge-
M » die eonfiSzirte Fahne- vortrug, wegen eines
Ziperlichen Gebrechens verspotten lassen. Wir
Kuben un« milde auszudrücken, wenn wir diesen
jirvurf als gänzlich unwahr bezeichnen. Je-
:anben . wegen eine« körperlichen Gebrechen«
,chatten" ist in unseren Augen mehr als roh.
Mal » würden wir irgend Jemanden zu einer
ichen Leistung die Spalten unsere« Blatte« zur
Wgung stellen . Wir würden un« aber auch
not allen anständigen Leuten schämen , wenn wir
qtnd welche beliebige Leute in den Spalten
chreS Blattes ihr Unwesen treiben ließen , wie
ti vom . Bollsfreund - unbedenklich gestattet wird.

<J An» fem Amt Offenburg . Unter die
Anstalten , welche ihren Zöglingen den Berech>
»ganzischein zum einjährig.freiwillige« Militär-
iimst auszustellen haben, sind nun laut Erlaß
:tl Reichskanzlers vom 28 . Juni d. I . sämmtliche
■utfd/e Schullehrerseminarien getreten. Indessen
W et den BolkSschulkandidaten frei, bi« 1900
A seither vorgeschriebenen 20 Woche» (in 3
Äugen zu 10, 6 und 4 Wochen) abzudienen
tta als Einjähriger in die Armee einzutreten ;
im Jahre 1900 an ist ihnen nur noch letztere«

X Wolfach , 3 . Sept . Letzten Sonntag be -
ijrte der Stromberger Gesellenoerein den hiesigen
mit seinem Besuche. E« war eine stattliche Zahl
Wen und Ehrenmitglieder, die mit dem 2 Uhr
Zug ankam. Dieselben wurden in '« Gesellenverein «»
: (al geleitet , wo bald ein recht heitere« Leben
tz entwickelte . Reden , Lieder , Toaste, Musik -
K und komische Borträge wechselten in bunter
Nhenfolge ab und fo verlief der Nachmittag
m zu rasch. Atend« 7 Uhr verließ un« der
kihramberger Berein wieder in der Hoffnung
uf ein baldige « Wiedersehen in Schramberg.

lU» Durbach , 7. Septbr . Die gestern in
in . Linde ' hier tagende BanernvereinSversamm »
Mg , in welcher die Herren Vorstände Morgen»
Wer von Fantenbach und Hodapp von Appen-
Mr sprachen , war sehr gut besucht . Großer
iiisall belohnte die zwei trefflichen BolkSredner .

h Appenweier , 6 . Sept. Heute wurde hier
Ä 70. Geburtsfest S . St . H. de« Großherzogs

in festlicher Weife begangen . vormittags 'U9 UhrAntritt der verschiedenen vereine — Militär»,
Leseverein, Feuerwehr und Mnfikverein — zum
Festzug und hierauf zum FestgotteSdienst . Abend «3 Uhr Fackelzug und Fenerwerk , hierauf Fest-banket , welch' beide Veranstaltungen in ge«
lnngenster Weise verliefen . Begeisterte Aufnahme
fanden neben anderen vor allem die Reden de«
Hochw . Herrn Kaplan« Maier und de« stellver-
tretenden Herrn Apotheker« . Der Leseverein
feierte da« hohe Fest nochmal im engeren Kreise
durch eine Abendunterhaltung mit Festeffen . Wohl
wenige Ort« werden soviel an diesem Festtage
leisten wie Appenweier .

0 Oberkirch . 8. Sept . Am nächsten Freitag
findet hier eine Biehprämiirung statt.A Obertirch , 8 . Sept . Gestern fand in
der Hiesigen Privatschule die Jubelfeier zu Ehren
unsere« Landesfürsten Friedrich statt. E« wurden
von den Schülern vaterländische Gedichte und
Lieder abwechselnd vorgetragen ; Herr Lehramt «-
Praktikant Litschgi. der Leiter der Schule, schildertein einem begeisterten vortrage in kurzen , markigen
Zügen die hohe Sorgfalt , welche der greise
LandeSfürst seit vielen Jahren der Bildung der
Jugend in so hervorragender Weise gewidmetund wa« er alle« zur nationalen Einheit de«
deutschen Reiche» gethan und geopfert hat. An«
wesend waren die Vorstände der Schule, die
Bezirks - und Gemeindebeamten , die Geistlichenund Bäter der Schüler. Alle stimmten in da«
von Herrn Litschgi ausgebrachte Hoch auf den
Großherzog freudig ein. Die Feier schloß mit
dem Lied : . Danket dem Herrn , denn er ist gütigete.

- . Heute fand in ähnlicher Weise die gleiche
Feier in der hiesigen Volksschule statt. Herr
Hauptlehrer Schatz belehrte in herzlichen Worten
die versammelten Schüler über die hohe Bedeutungder Feier und schloß mit einem begeistert auf-
genommenen Hoch auf den geliebten Landesfürsten .Die Schüler wurden mit Bretzeln beschenkt.

X Oppens « , 8. Sept . Der Hochw. Herr
Kaplanewerweser Karl Maximilian Goth, der
auch hier als Bikar längere Zeit segensreichwirkte, erhielt Präsentation auf die Pfarrei
Weilheim, Dekanat « Waldshut.

G vom Laude Nachdem nun die Abon-
nenten der . Offenburger Ztg. " die noble An«-
drucksweise, der sich der . Ortenauer" in seinen
Angriffen gegen da« EentrumSblatt bedient, be«
reit« zur Genüge kennen gelernt haben, so dürfteeS doch interessiren, daß der Redakteur in seiner
Liebenswürdigkeit auch noch gegen die Leser
seinen Zorn losläßt. Wahrscheinlich hat er e«in seinem Grimme zunächst nur auf diejenigen
abgesehen, welche ihm an« leicht zu findendenGründen untren geworden sind und jetzt die
»Ostend . Ztg. " halten . Damit e« jedoch nicht
par zu lächerlich auasieht, wendet er sich an die
Allgemeinheit derselben und spricht von . der
Dummheit de « Lesepublikum « " der
. Offenb . Ztg . " . Da« ist ein sehr schöne« Kom-
pliment und heißt mit derben Worten : wer die
. Offenburger Zeitung- liest, ist ein Esel , wer
dagegen den . Ortenauer " hält, eine Koryphäe der
Weisheit. Besten Dank, Herr . Ortenauer " ! ES
ist nur gut, daß ein . gebildeter " Herr den betref-
senden Artikel geschrieben hat und nicht ein Bauer,
sonst würbe man ihm wohl auch denjenigen Titel
geben, mit welchem man sogleich, wenn eS sichum Landleute handelt, von Seiten einer gewissen
Klaffe bei der Hand ist . Im Uebrigen wird sich

wohl schwerlich jemand graue Haare wachsen las-
sen, wenn er von einem solch . stndirten " Herrn
der . Dummbeit" geziehen wird.

verschied« « ».— Kreibttrg . 7. Sept. Die feit Samstag
konstatirte Besserung im Befinden des hochwürdig¬
sten Herrn ErzbischosS hält erfreulicher Weise an .Die Herzaffektionen treten langsam zurück ; und
wenn auch bei anhaltend geringer Nahrung«-
aufnähme die Kräfte nur laugsam fich heben, so
ist doch begründete Hoffnung aus Wiedergenesung
unsere« theureu Oberhirten vorhanden . (F . B .)— AbelShofe» . S. Sept. Gestern Abend
zog ein heftige « Gewitter über unsere Gegend .
Leider hatte da« Unwetter auch Hagel im Ge«
folge, welcher auf einzelnen Theilen unserer Ge-
« arkung besonder« am Tabak erheblichen Schaden
anrichtete. So viel man hört, soll Niemand
gegen Hagelschaden versichert sein. (B . P .)cf An» den NetchSlandeu , 7 . Sept. In Hertn .
gen starb der Pfarrer Jakob Theodor Wagner , der
während fast 40 Jahren Mtsfionar in Kanada war. —
Zu Anfang de» Monat» fand in Strasburg ders. Delegirtevtag der deutschen Hebammen-Vereine statt,,u dem etwa 15» Mitglieder erschienen waren. Anläßlichdieser Versammlung war ein« interessante Fach-Au »«
stellung veranstaltet worden . — Der au» H a t t st a d t
gebürtige Ehefredakteur der Wiener . Politischen Correspon-
den»

- Schill-» Decker, ist dort zum Ofsteier d'Academteernannt worden. — Paal Singraff, der Herausgeber der»
. Schlettstadter Zeitung - , eine » Schimpfblatte » erste«
Range », wurde wegen B»l« idSgung
n«ten Spie» zu der allerding» gelinden Strafe von »o Mk.

de« Steich»tag»abgeorb<
verurthetlt. — Der Gasthof . »um Pflug ' in M o ls h « imwird tu eine Eigarrenfadrik umgewandelt. — Sorbeyerhält eine lieue Pfarrkirche in altromanischem Stiele. —
In der Maschinenfabrik zu Grafenstaden verbrannte
da» Packmaaazin nebst Inhalt . Der Schade» an Materialallein beträgt 800000 Mk. SS ist die» innerhalb 40
Jahren der vierte große Brand in der genannten Fabrik.— Am letzten Sonntag wnrde nnter großer Feierlichkeitdem verstorbene » Reich»tag»mitgliede und Lande»au»schuß-
abgeordnete» Eharle» Grad in Türkheim ein große »Denkmal errichtet. — Sowohl in O b e r e l sa ß al» auchin Lothringen ist in den letzte» Woche » die Red»lau» wieder festgestellt worden . Die Regierung läßt in
anerkennenSwerther Weife mit alle» ihr zur Verfügung
stehende» Mitteln auf die Beseitigung der Gefahr hin-
wirke».

— Stuttgart , 6 . Sept. Die Gießerei der
Speiser'

schen Maschinenfabrik ist gestern früh
sammt dem ModelhauS niedergebrannt . Der
Schaden wird auf 100000 Mark geschätzt.— vochu« , 5 . Sept. Der Schmied Diek
wnrde gesten Abend im Bette erdrosselt anfge -
funden . Die muthmaßliche« Thäter sind die
Frau und der Sohn des Ermordeten . Die Frau
ist verhaftet , der Sohn flüchtig.— verli « , 8. Sept. In Folge einer Ga«-
kxplofion in einem Konfektionsgeschäft in der
Leipziger « und Kommandantenstraße wurden fünf
Personen verletzt. Der Schaden ist beträchtlich.— Leipzig , 8 Sept . Der RechtsanwaltDr. Klemm hat fich, der . Franks. Ztg . " zufolge,in einem Anfall von Geistesstörung mittel« Er-
stechen« entleibt .

— Jnfterburg . 7. Sept. Wie da« . Kleine
Jornal" meldet, ist ein großer Theil der Stadt
Goldap durch Feuer zerstört worden .

« elanntmachunge « , « erfteiger » » ge« .
Bezirk Wolfach .Die Fürst !. Fütstend . Forstet Wolfach versteigertDonnerstag , de» 10. Sept. , Vorm . 10 Uhr im Gasthau»

zur . Krone ' in Wolfach l Eiche , 11 Erlen, H Buchenund 7 Eschen mit 8, *7 Fm . ; 76 Nadelholzstimme und
Klötze mit 4»,SS Fm. ,sowie 1171 Stück Fichrenrindenwelle».Die Gemeinde Schapbach versteigert am Samstag, de»12. Sept. , Nachm . 8 Uhr im Rathlzimmer 11 »» Stämmemit 802.»» Fest meter.V . Grosse

Verloosnng
!» Baden-Baden .

T .nnq 1 Marlr 150000 Mark
Zu haben in allen Lotterieffeschäften

°
w . X Haupttreffer 30,000 Ä

Lotteriegeschäften und in den durch Plakate kenntlichen "Verkaufstellen . Loose a i Mark , n Loose für xo Mk .28 Loose für 25 Mk . [Porto u . Liste 20 Pf . extra ] versendet A . Molling , Baden - Baden .In Offenbu^ ^ i^Jiaben ^ ei
^
An^ ^ hnnd, Bankgeschäft.

Drei sehr gut erhaltene

Strickmaschinen
Ä wegen Geschäftsaufgabe um den
S«lSe« Areis zu verkaufe » . Zwei
Mchen Personen würde sich durch
Äemahme derselben auskömmlicher

j & ev & iertß
«tot. Gefl . Anfragen Zähringer -
!»ße 26 III , Freiburg i . |8 . er-
•
tjrn.

gl tretet ?tfc tri cfc
ib in der Erped . d . Bl . zu habet».

Iaßrniß -Iersteigerung .
Montag , de« 14 . Sept . d . Z>. Norm . V,9 Ilyr werden im B u r g e r-

Hof dahier folgende Gegenstände öffentlich gegen Baarzahlung versteigert:
1 Hartholz , und 1 tannen. Kleiderschrank , 1 Hartholz . Kommode , 1 runder
Tisch, 4 Nachttische , 1 Nachtstuhl, verschied. Tische, 1 Bettstatt, 4 Rohr-,und 2 Polsterstühle , 1 Blumentisch, versch . Küchengeräthe, 1 Wasch-
znber, Ständle und Fäßchen, 19 große und 6 kleine Bildertafeln,verschied. Uhren, 8 Vorhangstangen , versch . hl. und sonstige Figuren,verschied. Bücher und Teppiche , 1 Waschgarnitur , 1 Etagere, 1 Aquarium ,2 Spinnräder , sowie noch andere Gegenstände.

Sämmtliche Gegenstände befinden sich in gutem Zustand .
Offenburg , den 9 . September 1896 .
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Bauarbeiten -Dergebung.
Zu dem Neubau der kathol. Kirche in Schittach i . K . sollen nach -

stehend verzeichnete Arbeiten im Submissionswege vergeben werden :
im Anschlag zu :

Erdarbeit . . . 161 Mk . 46 Pfg.
Maurer - und Verputzarbeit 18929 „ 79 „
Steinhauerarbeit . . 7725 „ 44 „
Zimmerarbeit . . 4408 „ 14 „
Blechnerarbeit . . 744 „ 10 „
Schmiedearbeit . . 1029 „ 82 „

Ueberschlagsauszüge und Bedingungen liegen bei kathol . Stiftungs -
rath für Schilt ach in Sch enkenzell zur Einsicht auf, woselbst auch
die in Prozenten ausgedrückten Angebot « verschlossen und mit passender
Aufschrift versehen , längstens bis Samstag , den September 6 . 1 .
portofrei einzureichen sind.

Kreivnrg , den 4. September 1896.
Grzbischöfl . Vauamt .

Zahnärztliche Anzeige.
Zahn -Arzt H . Sander aus Gffenburg wird regel-

mäßig an jedem Vonnerstag im
Hotel jttttt „schwarzen Adler" i» Oberkirch

Praktizieren von Morgens 8 vi» 4 Ahr Nachmittags .

H . Sander, pract. Zahnarzt.
In Firma : H . Eggler , Dentist , Offenburg ,

in Amerika promovirter Dr . der Zahnheilkunde.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß an Stelle des

erkrankten Herrn W . Schaibte ,
Herr ImU Vanr in Offenbnrg

zum Vertreter der

= LmrasictagsM „Kosis"=
bestellt worden ist . Die Subdirektion Alauuheim .

Der ergebenst Unterzeichnete empfiehlt sich zum Abschluß von Ce*
bens « , Aussteuer - , Militärdienst - , Altersversorgung »-,Volks - u . Renten -Versicherungen gegen niedrige Prämien
zu liberalen Bedingungen mit Gewährung unanfechtbarer
Polize , k o st e n f r e t e r ärztl . Untersuchung , Dividenden g enuß ,
Dienstkautionen , Policen -D a r l e h e n und billiger Deckung des
Kriegsrisikos .

Derselbe bittet um das Wohlwollen seiner Mitbürger, wie des ver
ehrlichen Publikums, ist zu jeder Auskunft gerne bereit und sucht in seinem
Hauptagenturbezirke solide , rührige Mitarbeiter gegen hohe Provision .
Prospekte gratis !

Emil Baur, Ottenburg.
Franziska und Barbara Herrinann verpachten

oder verkaufen ihre Wiesen in der Oberdorfer Bühnd
Donnerstag, den 17. d ? . Mts. , Vormittags 10 Uhr
auf dem Platze selbst , wozu Liebhaber eingeladen werden .

In fast allen Frauenzeitungen von sparsame« Kans -
franen empfehlend besprochen und mit 40 Medaillen aus-
gezeichnet, ist

I»vssivo Phenix
(Patent J . Picot Paris )

das einzig praktische Mittel zum
der WcrscHe

und anderer Stoffe .
Sie reinigt ohne Seife , Soda und ßßlor jede Wäsche mit

halber Arbeit
und reichlich

W 28 "
!» billiger .

"VC
besser als seither ohne die Wäsche im Geringsten anzugreifen.

Lessive Phönix ist zum Preise von Mk . — . 30 p . 500 gr .
zu haben in Offenburg bei : Karl Oartenhänser , Htto Kritschler.
Aabrikatio » für Lesstve H'hSniL , Patent Z . Picot , Paris

L . Min los .

€ mla6uit0
zur Rirchweihe in Ohlsbach .

Zur Feier der Linweihnng nnserer Kirche,Freitag , den Ht . September , Morgens 7 Uhr |
Jedermann , besonders aber die vielen Wohlthäter der hte>
sigen Kirche höflichst eingeladen .

Die Marrgemeinde Ohlsbach .
% JjS o rM. / ■% J' •% ^ % JjS

In der Michelhallc.
Sonntag , den 1|3 . Sextbr . , von 8 bis 1(0 Uhr Abends :

Iamitien -Goncert,
gegeben auf der Zither

von Frimleiu Morst .
Eintritt 50 Pfg . — mit Programm — Isamitienkarten 5 Stück 2 Mk .

Billet-Vorverkauf bei Herrn Haßt er , Musikalienhandlg.

i <ä £? (
Offenburg .

Ausruf an alle Hausfrauen!
Ich beehre mich hiermit , den hochgeehrten Hausfrauen von

Offenburq und Umgegend höflichst anzuzeigen , daß ich hier am
Platze , Hriedrichstratze Nr bei Frau Küfer Bürkle ,
eine der allerneuesten patentirten , vielfach preisgekrönten, von
Herren Sanitäts - und Medizinalräthen geprüfte und auf's beste
empfohlene

Eampf- Bsttfeim - Reiiiipiiis - Mauliiie
aufgestellt habe . Durch dieselbe wird aller den Federn anhaften-
der Schweiß und Geruch sowie Motten und Krankheitsstoffe gründ -
lich entfernt und werden die Federn wieder rein und flockig hergestellt .

Auch übernehme das Maschen und Bestreichen der
Bettbarchente bei streng reeller Bedienung und billigen
Preisen . — Offerten beliebe man an Frau Küfermeister Bürkle ,
Friedrichstraße Nr . 41 , zu richten .

Hochachtungsvoll
Max Flechtner aus Harlsruhe.

Ohne Kollkllrrevj ! Jede Konkurrenz ausgeschlossen !

Bringe mein
reines

SchmiukjWal),
das Pfund zu 70 Pfennig , in
empfehlende Erinnerung.

Glaser , „zum Kaiser",
Offenburq .

Ziehung diesen Monat .
Landmrthschaftlichc

Gau - Ausstellung
des Oosganverbandes iv Achern.
tose k Mk . \ \ Lose Mk . HO.,
bei Gidler & Jundt , Achern ,
ferner bei der Expedition der „ Offen-
burger Zeitung " .

«

n ~ °

►

Gisen -Lieferung.
Die Stadtgemeinde Köerkirch der-

giebt die Herstellung eines eisernen
Geländer » auf der Ufermaucr rechts
am Gewerbekanal zwischen der Rat
haus - und Schlossergasse hier im
Submisstonswege.

Kostenüberschlag liegt im Ratszm
mer dahier zur Einsicht auf .

Angebote sind längstens bit
\ 2. d. Alts , schriftlich bei uns ein-
zureichen.

Oberkirch , den 7. September 1896.
Der Gemeinderat :

Geldreich .

raktllch !

ren
Wecker mit selbsttätigem Kalender¬

werl und Nachts leuchtendemZifferblait,
genau regulirtem Ankerwerk , Gehäus «
ff . vernickelt, ca . 18 Centimeter hoch
5 Verpackung frei . Umtausch g !-
stattet. WiederverkäuferRabatt . PreA
liste über Regulator - Uhren lc . fr . (3Jahn
Garantie) .

Zstk . Moser , Aöhrevvach ,
Bad . Schwarzwald .

Neu ! jpral
Wecker IIb

: . IIS Jjs W JsS JS. J.

Visitenkarten
liefert schnell und billig
J * Huggie * Buchdruckerei.

Druck und Verlag von Jos . Huggle , Offenburg-Oberkirch ; für die Redaktion verantwortlich : I . Ko et Hers , Offenburg,
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